
Das Gehöft Kapl ist eines der selten erhaltenen
ländlichen Ambiente, das auf eine einzigartige Art
über das Leben in diesem Gebiet spricht. Die
Besichtigung und derAufenthalt am Gehöft bieten
neben der Erkundung des Bauernhauses, der
Werkzeuge und der Lebensweise in der
Vergangenheit eine ausgezeichnete Gelegenheit
für die ländliche Entgiftung.
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Rurale Entgiftung mit Kennenlernen der Schätze des kulturellen Erbes

Das Projekt wird im Rahmen des Projektes „DETOX“ ausgeführt, der von der
Europäischen Union unterstützt wird und kofinanziert durch den Europäischen Fond für
regionale Entwicklung im Rahmen des Kooperationsprogramms Interreg VASlowenien-
Kroatien 2014-2020.



Das Gehöft Kapl befindet sich im Ort Dražen Vrh,
der sich über die Bergrücken der Hügellandschaft
erstreckt. Das Gehöft ist berühmt für sein erhaltenes
altes Holzhaus „cimprača“ und trägt den Status
eines lokalen ethnologischen Denkmals. Das
typische Bauernhaus mit erhaltener Einrichtung
stammt aus der Mitte des 19. Jahrhunderts. Das
Gehöft besteht aus einem Wohnhaus, einem
einstöckigen Ziegel-Wirtschaftsgebäude mit
typischen Ziegelnetzen für Belüftung und einem
hölzernen Kruzifix.

Das einstöckige Haus
mit länglichem
Grundriss ist ein
Beispiel eines
erweiterten Holzbaus
mit hölzerner
Klotzkonstruktion und
inneren und äußeren
Lehmputzen, die mir
Kalkfarben geschützt
sind.

Der äußere Teil ist in kleinere rechteckige vertikale
Fensteröffnungen geteilt, die durch
Klappholzfenster geschlossen werden, deren Flügel
in drei Felder geteilt sind. Sie sind durch
geschmiedete Fensterkreuze und zweiflügelige
Lamellenfensterläden geschützt.

Im Haus wurde ein traditioneller Grundriss mir
Diele erhalten, die in der Mittelachse in die Küche
führt, rechts und links sind Zimmer. Im größeren
Raum ist ein erhaltener Kachelofen. Aus dem
gleichen Raum kommt man in ein kleineres
Zimmer. Rechts vom Hofeingang ist die ehemalige
Speisekammer, wo heute die Toiletten sind.

Alle Räume sind durch originale Decken mit
hölzernen Balken geschmückt. Auch die ganze
Inneneinrichtung und die Holzdielen sind
erhalten.

Im Dachboden gibt es ein Zimmer mit Tür und
Holzschloss, das mit einem Holzschlüssel
geschlossen wird.

Im Dachgeschoss des Hauses ist eine Sammlung
von alten landwirtschaftlichen Werkzeugen und
alter Ausstattung.


